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Mgeiutint

Organ bet f^meijetiftljcn Wxmt.
xxxi. 3a^c0Att0.

Pet Sdjwetj. PilUfajettfajrt^ LI. Katjrganij,

Nr. 46. «Bafel, 14. 9ioö«ntet 1885.
(grfdjeint in mädjentlidjen Stummern. 2)er ?rei8 «per ©emefter ift fronfo burdj bie ©cfjtoeij gr. 4.

Sie -BefteHungen werben bireft an „Kennt Sdjtoabe, JJerlaasbiittjljanbliiiig in >oftl" abreffttt, ber .Betrag tvirb bei ben

auätoärtigen Abonnenten burdj Stadjnaljme erljoben. 3m Sluälanbe nehmen ade SBudjIjanbtungen »BefteHungen an.
ä5eranth>orttic&er SRebaftor: DberftlieUtenant bort ©Igger.

3n^altt Sie $erbftmattöuer ber m. nnb V. Strmee=3)totf«m «oom 11. biä 17. ©efrtember 1885. (gottfefeung.)
— lieber bte „(StnittbriB'Sreiioitttaen'^griige in Sentfajtanö. — Äraft sprtnj ju -§obeniobe«3ngeifingen: swiiftätffdje
SBtfefe: II Uebet Snfantetfe. (©djlufj.) — sibgenoffenfdjaft: Untetofftjlet«gefedfdjaft adet Sffiaffen »on äüifdj unb Umgebung. —
Slu«lanb: Stallen: S)a« aufjerotbentlfctje «§eere«erfotberaifj füt ba« ©uogetjafyr 1885/86 unb beffen SBetwenbung. (©djlufj.)
Süifef: Sanbe*befefttgung. — SJfblfogtapbie.

2)ie §ertftmattiober ber III. ttnb V. Wxmtt:

Sibijton bom 11. big 17. Sctotemöer 1885.

vi.
(gottfefeung.)

«Seoor roir in ber «Srjäljlung roeiter geben, mufe

bte grage erörtert roerben, roaä bie übrigen Sljeile
ber III. ©ioifion batten tbun foüen, alä um '/jIO
Ubr ber erfte ©efeajtälärm auä ber ©egenb oon
Slarroangen gefrort rourbe. ©ie Slntroort ift niajt
fdjroer, fdjroieriger roar bie Sluäfüljrung : ©elbft«

oerftänbliaj bem äanonenbonner jumarfdjiren! (Sä

ift unä nidjt jroeifelljaft, bafe ber Äommanbirenbe
ber III. ©ioifion ben SBiüen Ijatte, entfpredjenbe

Sorfefiren ju treffen. SDa aber ju biefer Seit bte

nidjt bei Slarroangen engagirten Sljeile ber ©ioU
fion, nämlidj bie Regimenter 10, 9 unb 11, bei

ßangentbal, Sljunftetten unb Süfeberg, bemnaaj

fetjr roeit auäeinanber roaren, fo roäre febe bejüg«
lidje -Befebläertbeilung burdj ben §ödjftfomman»
birenben ju fpät gefommen. SDie redjtjeitige Ser»

einigung ber Regimenter oor Slarroangen «bätte nur
auä ber eigenen Snitiatioe oer betreffenben Äorpä*
fommanbanten erfolgen fönnen. Seiber tft biefe

©eroobnbeit bei unferer Slrmee nodj nidjt redjt ju
gleifdj unb SÖIut geroorben. Unfere Offijiere finb
aüjufebr ^getDötjnt auf Sefeljle ju roarten. ,3ur
tljeilroeifen (Sntfdjulbigung fann freilidj angefüfjrt
roerben, bafe baä 10. Regiment ftdj bereitä

einem unmittelbaren geinbe gegenüber befanb,

beffen ©tärfe fidj ju Jener 3eit nodj nidjt fo ge»

nau bemeffen liefe, ba er burdj ben ÜBalb gebeeft

mar. Sluä bem erftmaligen ©efeajtälärm bei

Slarroangen liefe fidj auaj nodj nidjt mit Seftimmtljeit
fdjliefeen, bafe bort baä ®roä ber feinblidjen SDioi«

fton ftelje. Sllä fidj aber naaj einer Ijalben (Stunbe

ber Äanonenbonner oom gleiajen Orte ber mit
gröfeerer geftigfeit oon Reuem oemefjmen liefe unb

fidj injroifdjen auf fetner anbern ©eite gröfeere

feinbliaje Äräfte gejeigt batten, roäre eä aüerbingä
in ijofiem SJcafee angejeigt geroefen, bem ©efedjtä*
lärm entgegen ju marfajiren. Sludj jefet roäre nodj
nidjtä oerfpätet geroefen. ©er geinb befanb fidj
immer nodj in ber ungünftigen ftrategifdjen ©itua*
tion, bafe er bie Slare unmittelbar im Rücfen tjätte,
roäjrenb bie III. ©ioifion um ibren eigenen Rücf«

jug im gaüe 2Jftfelingenä oöüig unbeforgt fein
fonnte. ©tatt bem gefajab. nidjtä, bie brei Regi»
menter blieben ftetjen, roo fte roaren. <Srft um
V212 Ubr ertjielt baä Regiment 10 ben Sefeljl,
fidj über ©djoren roieber au baä ©roä ber redjten
Äolonne auf Sljunftetten Ijeranjujieljen. 3>njrot«-

fdjen Ijatte ber Uebungäleiter felbft eingegriffen,
inbem er oon ber feblje ob Slarroangen auä nadj
Seenbigung beä Slngriffä ber V. ©ioifion bie für
baä fünftige Sertjalten ber III. ©ioifion mafege»

benbe Serfügung erliefe. (Sr gab nämlidj ber Äo*
lonne Sigier bie birefte SBeifung über $albimooä
nadj bem §öljenrücfen oon Sjunftetten jurücfju«
geljen unb überfanbte bem Äommanbanten ber III.
©ioifion ben S e f e Ij l ebenbafelbft mit ber ganjen
©ioifton eine Sertljeibigungäfteüung ju bejietjen.

SBäfjrenb ber Äommanbant ber V. ©ioifion feine

burdj ben aügemeinen Slngriff auäeinanber gefom»
menen Sataiüone roieber orbnete, ertjielt er bie

Reibung, bafe in feiner linfe glanfe, in ber ®e=

genb oon Roggrool feljr beträajtlidje feinblidje
Äräfte (bie Orbonnanj fpradj fälfdjlidjerroeife oon
9 SataiUonen) ftanben, roelaje bie Rücfjugälinlen
ber V. ©ioifton bei SKorgenttjal unb Sßpnau be«

broljten. Oberftbioifionär .ßoüifofer möajte benfen.

idj ijabe fefet meine ©ioifton beifammen unb beoor

idj fie ju neuen Slufgaben füfjre, roiü idj mit ge«

fammelter ?Qcadjt juerft grünblidj mit bemfenigen
abreajnen, ben idj an ber Älinge Ijabe. Sllfo gab

er ben SBefetjl jur Serfolgung ber Äolonne Sigier
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Die Herbftmanöver der III. und V. Armee-

Divifion vom 11. bis 17. September 1885.

vi.
(Fortsetzung.)

Bevor wir in der Erzählung weiter gehen, muß
die Frage erörtert werden, was die übrigen Theile
der III. Division hätten thun sollen, als um '/,10
Uhr der erste Gefechtslärm aus der Gegend von
Aarwangen gehört murde. Die Antwort ist nicht

schwer, schwieriger war die Ausführung:
Selbstverständlich dem Kanonendonner zumarschiren! Es
ist uns nicht zweifelhaft, daß der Kommandirende
der III. Division den Willen hatte, entsprechende

Vorkehren zu treffen. Da aber zu dieser Zeit die

nicht bei Aarmangen engagirten Theile der Diviston,

nämlich die Regimenter 10, 9 und 11, bei

Langenthal, Thunstetten und Bützberg, demnach

sehr weit auseinander waren, so wäre jede bezügliche

Befehlsertheilung durch den Höchstkomman-
direnden zu spät gekommen. Die rechtzeitige
Vereinigung der Regimenter vor Aarmangen hätte nur
aus der eigenen Initiative der betreffenden
Korpskommandanten erfolgen können. Leider ist diese

Gewohnheit bei unserer Armee noch nicht recht zu
Fleisch und Blnt gemorden. Unsere Offiziere sind

allzusehr ^gewöhnt auf Befehle zu warten. Zur
theilweisen Entschuldigung kann freilich angeführt
werden, daß das 10. Regiment sich bereits
einem unmittelbaren Feinde gegenüber befand,

deffen Stärke sich zu jener Zeit noch nicht so

genau bemessen ließ, da er durch den Wald gedeckt

war, Aus dem erstmaligen Gefechlslärm bei

Aarwangen ließ sich auch noch nicht mit Bestimmtheit
schließen, daß dort das Gros der feindlichen Division

stehe. Als sich aber nach einer halben Stunde
der Kanonendonner vom gleichen Orte her mit
größerer Heftigkeit von Neuem vernehmen ließ und

sich inzwischen auf keiner andern Seite größere
feindliche Kräfte gezeigt hatten, märe es allerdings
in hohem Maße angezeigt gewesen, dem Gefechtslärm

entgegen zu marschiren. Auch jetzt wäre noch

nichts verspätet gewesen. Der Feind befand stch

immer noch in der ungünstigen strategischen Situation,

daß er die Aare unmittelbar im Nücke« hatte,
während die III. Division um ihren eigenen Rückzug

im Falle Mißlingens völlig unbesorgt sein

konnte. Statt dem geschah nichts, die drei
Regimenter blieben stehen, mo sie waren. Erst um
Vz12 Uhr erhielt das Regiment 10 den Befehl,
sich übcr Schoren wieder an das Gros der rechten
Kolonne auf Thunstetten heranzuziehen. Inzwischen

hatte der Uebungsleiter selbst eingegriffen,
indem er von der Höhe ob Aarwangen aus nach

Beendigung des Angriffs der V. Division die für
das künftige Verhalten der III. Division maßgebende

Verfügung erließ. Er gab nämlich der Ko--

lonne Vigier die direkte Weisung über Haldimoos
nach dem Höhenrücken von Thunstetten zurückzugehen

und übersandte dem Kommandanten der III.
Diviston den Befehl ebendaselbst mit der ganzen
Division eine Vertheidigungsstellung zu beziehen.

Während der Kommandant der V. Diviston seine

durch den allgemeinen Angriff auseinander gekommenen

Bataillone wieder ordnete, erhielt er die

Meldung, daß in seiner linke Flanke, in der

Gegend von Noggwyl sehr beträchtliche feindliche

Kräfte (die Ordonnanz sprach fälschlicherweise von
9 Bataillonen) ständen, melche die Rückzugslinien
der V. Division bei Morgenthal und Wynau
bedrohten. Oberstdivisionär Zollikofer mochte denken,

ich habe jetzt meine Division beisammen und bevor
ich ste zu neuen Aufgaben führe, will ich mit
gesammelter Macht zuerst gründlich mit demjenigen
abrechnen, den ich an der Klinge habe. Also gab

er den Befehl zur Verfolgung der Kolonne Vigier
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